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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Sonnabend den 4. April. 


Tan: gan: D 


Berlin den x. April. Se. Majeſtaͤt der Kö: 
nig haben dem Ober⸗Landesgerichtsrath Metting 
zu Muͤnſter den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen geruht. i 
Se. Majeftät der König haben dem Kaiſerlich 
Oeſterreichiſchen Legations-Rath von Weißen⸗ 
berg am Bundestage zu Frankfurt am Main den 
51 5 Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen ge⸗ 
ruht. 

Des Königs Majeftär haben den bisherigen Waſ⸗ 
ſerbau-Inſpektor Spielhagen zu Magdeburg 
zum Regierungs- und Bau-Rath zu ernennen ge⸗ 
ruht. > 

Se. Durchlaucht der Fürſt zu Anhalt s Cds 
then⸗Pleß iſt nach Breslau, und Se. Excellenz 
der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lieutenant im Inge⸗ 
nieur⸗Corps, von Bazaine, nach Stuttgart ab: 


gereiſt. 


u sia n d 


. Ruß lam d. N 

Odeſſa den 10. Marz. Das hieſige Journal 
enthaͤlt folgende Nachrichten, welche Schiffe aus 
Konſtantinopel vom 25. Februar mitgebracht haben: 
Die Engliſche Flotte iſt am 14. wieder zu Vurla 
im Golf von Smyrna angekommen; ſie beſteht aus 
6 Linienſchiffen und 3 Fregatten. Es heißt, daß 
noch 7 andere Kriegsſchiffe erwartet werden. Die 
Tuͤrkiſche Flotte, welche völlig entwaffnet war, wird 
balb wieder ausgeruͤſtet ſeyn. — Die neue Maßre⸗ 
gel des Ober⸗Zolleinnehmers, welcher fuͤr die hier 


aucsgeſchifften und zum Weiter ⸗ Transport wieder 


verkauften Waaren keine Erlaubnißſcheine mehr bes 
willigen will, hat großes Aufſehen in der Handels⸗ 
welt gemacht. Saͤmmtliche Geſandten haben kräf⸗ 
tige Vorſtellungen dagegen erhoben. Die Angeles 
genheiten zwiſchen dem Sultan und Mehemed- Ali 
ſcheinen ſich von neuem zu verwickeln. 
r Frankreich. 4 

Paris den 25. Maͤrz. In der Sitzung der 
Deputirten-Kammer vom 23. d. legte der 
Finanz⸗Miniſter einen neuen Geſetz-Entwurf 
vor, wodurch ein abermaliger Kredit von 2,200,000 
Fr. als Zuſchuß zu dem Penſions-Fonds des Fi⸗ 
nanz⸗Miniſteriums verlangt wird. Ein zweiter Ge⸗ 
ſetz⸗Entwurf, den derſelbe Miniſter einbrachte, be⸗ 
traf zwei Forderungen von reſp. 5,940,000 Fr. 
und 1,600, 0 Fr. zur Einführung einer regelmä⸗ 
ßigen Dampfſchifffahrts⸗Verbindung zwiſchen Frank⸗ 
reich und der Levante und zwiſchen Algier und 
Alexandrien. — Hiernächſt brachte der inkerimiſti⸗ 
ſche Kriegs-Miniſter, Graf von Rigny, einen 
Geſetz⸗Entwurf uͤber die Einberufung des Kontin⸗ 
gents von 80,000 Mann von der Kiaffe von 1834, 
und einen zweiten über die Gendarmerie in den 
weſtlichen Departements ein, wonach dieſe nach 
wie vor das Amt von Gerichts⸗Polizei⸗Beamten 
verrichten ſoll. An der Tagesordnung war jetzt die 
Fortſetzung der Debatte über das Geſetz wegen der 
Verantwortlichkeit der Miniſter. 5 

In der Sitzung vom 25. März wurden die 
Berathungen über den Geſetz⸗Entwurf wegen der 
Verantwortlichkeit der Miniſten fortgeſetzt. Die 
Kammer war Tages zuvor bei dem III. Titel ſte⸗ 
hen geblieben, der von der Verantwotlichkeit der 
uͤbrigen hoͤhern Staats-Beamten handelt. Herr 
Vivien brachte ſtatt dieſes Titels mehrere völlig 
abweichende Beſtimmungen in Vorſchlag, die ih⸗ 
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rem weſentlichen Inhalte nach dahin lauteten, daß 
alle Staats⸗Beamten hinfuͤhro, ohne daß es der 
Erlaubniß des Staats⸗Raths dazu bedürfen ſollte, 
für die in ihrer amtlichen Stellung begangenen 
Vergehen vor den gewoͤhnlichen Gerichten ſollten 
belangt werden duͤrfen. Dieſer Antrag gab zu eis 
ner ſehr lebhaften Debatte Anlaß. 

Um einer hinreichenden Anzahl von Pairs bei dem 
Prozeſſe gewiß zu ſeyn, gedenkt die Regierung, wie 
der Constitutionnel meldet, ſogar den Admiral 
Rouſſin von Konſtankinopel und den Marquis von 
Montebello von Stockholm im Monat Mai nach 
Paris kommen zu laſſen. 5 

Der Constitutionnel behauptet, es ſey nur ein 
Drittheil von den Mitgliedern der Pairs-Kammer 
zur Bildung des Pairs⸗Hofes erforderlich. Es wärs 
den daher 84 Mitglieder hinreichen. 

Man hat heute mit den Vorbereitungen zum 
Empfange der politiſchen Gefangenen von Lyon 
begonnen, die dieſe Nacht hier erwartet werden. 
Sie ſollen vorläufig in die Conciergerie gebracht 
werden. 5 

Im Journal du Commerce lieſt man: „Seit 
einigen Tagen ſpricht man Verſchiedenes uͤber den 
Kreditbrief, den Herr Dupetit⸗Thouars zur Tilgung 
einer Summe von 5 Millionen, welche Hayti dem 

Franzdͤſiſchen Schatze ſchuldig iſt, mitgebracht hat. 

Man erzählt ſogar als ganz gewiß, daß das Haus 
Reid⸗Irwing in London, auf welches der Wechſel 
von 5 Millionen Fr. gezogen iſt, denſelben nur be⸗ 
dingungsweiſe annehmen wolle. Dieſer Vorbehalt 
kann in der That nicht Wunder nehmen, denn es 
giebt wohl kein einziges Handlungshaus, welches 
“für die Republik Hayti einen Wechſel von 5 Millio⸗ 
nen zahlen möchte, ohne Deckung dafür in Händen 
zu haben.“ ; 
Der verantwortliche Herausgeber der Quoti- 
dienne, Herr Dieude, iſt heute abermals wegen 
eines die Nord⸗Amerikaniſche Schuldforderung be⸗ 
treffenden Artikels, worin der Affifenhof eine Bez 
leidigung des Königs erkannt hat, zu jjaͤhriger 
Haft und einer Geldbuße von 10,000 Fr. verur- 
theilt worden. 5 a 

Dem Steigen, das geſtern während der Boͤrſe 
ſtattgefunden hatte, folgte ein ſehr ſtarkes Sinken, 
das ſich geſtern Abend gegen fünf Uhr unter der 
Hand ſchon kundgab und den Cours der Rente auf 
80 Fr. 75 C. herabdrückte. Es it durch Verkäufe 
veranlaßt worden, die ſich auf mehr als T,200,000 
Fe. belaufen, und die für Rechnung mehrerer Ban⸗ 
guier⸗Häuſer ausgeführt worden find, Es hieß, 
aus Brüſſel wären ſehr niedrige Notjrungen einge⸗ 
troffen, der König. der Niederlande laſſe feine Trup⸗ 
pen ſich den Belgiſchen Gränzen nähern und beginne 
feine Ruͤſtungen wieder, ein Franzoͤſiſches Fahrzeug 
ſey von einem Amerikaniſchen Schiffe gekapert wor⸗ 
den, und was dergleichen aus der Luft gegriffene 
Geruͤchte mehr waren. Obgleich ſich alle dieſe Nach⸗ 


der Einfluß der 


richten nicht beſtätigten, fo währte doch heute noch 
a geſtern ſtattgehabten Verkaufe fort, 
die heute wieder begonnen haben. 

Ein Schreiben aus Toulon vom 16. d. ſagt: 
„Die Fregatte „Bellona“ traf geſtern von den Ba⸗ 
learifchen Inſeln hier wieder ein. Im Hafen von 
Mahon befand ſich bei ihrem Abgange noch immer 
die Amerikaniſche Flotte, mit Ausnahme einer 
Schaluppe, die nach Marſeille geſchickt worden 
war, um Geld zu holen.“ 

Der bekannte Karliſtiſche Banquier, Herr Jauge, 
iſt nach London abgereiſt, um, wie man ſagt, mit 
dem dortigen Handlungshauſe Gower und Comp. 
eine neue Anleihe für Don Carlos zu verabreden. 

Die neueſten Briefe aus Madrid gehen bis 
zum 15. Die Hauptſtadt war ruhig. Man ſprach 
fortwaͤhrend davon, Valdez wolle ſelbſt das Ober⸗ 
Kommando im Norden übernehmen und werde 
dann für die Gefchäfte feines Miniſteriums durch 
den erſten Diviſions⸗Chef interimiſtiſch erſetzt werden. 

Der Moniteur enthält folgende Nachrichten aus 
Spanien: „Mina iſt am 20. d. M. von Eliſondo 
abgegangen; er führte die Kanonen der Karliſten 
und eine große Anzahl Gefangener mit ſich. Er 
läßt den Brigadier Barena mit acht Bataillonen in 
dem Baſtan⸗Thale. San Eſtevan, Urdach, Ron: 
cevaux und Burgeffe werden befeſtigt und beſetzt 
werden. Mina bewaffnet Freiwillige im Baſtan⸗ 
Thale. Die Gießerei von Donna Maria, die Pul⸗ 
vermühle von San Eſtevan und mehrere Haͤuſer 
von Arrayoz ſind verbrannt worden.“ 

Spanien. 

Madrid den 13. Maͤrz. Der General Mina 
hat am 14. März aus feinem Haupt- Quartier zu 
Narbarle folgende Proklamation erlaſſen: „Navar⸗ 
reſen! Als ich das Amt eines Vicekdnigs von Na⸗ 
varra und das Kommando der Armee uͤbernahm, 
ſagte ich Euch, daß ich einen lebhaften Antheil nähe 
me an dem, was Ihr leidet, und daß ich, als Na⸗ 
varreſe, das Elend beklagte, welches das Land mei⸗ 
ner Geburt betroffen hat. Ich bot Euch Frieden, 
wenn Ihr, gehorfam meiner Stimme, den Ugei⸗ 
nigkeiten entſagtkt, welche von Perſonen genährt 
werden, die ſich ſelbſt auf Koſten Eures Blutes zu 
bereichern ſuchen, und drohte Euch zuletzt mit einer 
furchtbaren Zuͤchtigung, wenn Ihr in Eurer Blind⸗ 
heit beharrtet, Leider ift dies der Fall geweſen, und 
von heute an beginnt erſt der Krieg in Navarra. 
Das Dorf Lecaroz hat Ihre Majeftat und das Land 
verrathen und oͤffentlich die Feinde, welche es quä⸗ 
len, beſchuͤtzt, indem es bis heute, gegen die beſte— 
henden Geſetze, Waffen und Munition der Inſur⸗ 
genten verborgen hat. Seine Bewohner flohen bei 
der Annäherung unſerer Truppen, und weigerten 
ſich, nach der an ſie ergangenen Aufforderung, die 
Bewegungen des Feindes mitzulheilen. Lecaroz iſt 
heute in Flammen aufgegangen, und von feinen 
Bewohnern iſt zur Strafe für ihr Vergehen immer 
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der fünfte Mann erſchoſſen. Daſſelbe Schick ſal er⸗ 
wartet die ganze Bevoͤlkerung und einen jeden Ein⸗ 
zelnen, welcher dem Beiſpiel von Lecaroz folgt, und 
ich werde eine verbrecheriſche, hartnaͤckige und 
ſchimpfliche Empdrung durch die Gewalt der Waf⸗ 
fen ausrotten, wenn Ihr Euch nicht mir verbin⸗ 
det, ſo lange ich noch geneigt bin, Euch zu berzei⸗ 
hen. Navarreſen! erinnert Euch, daß ich meine 
Verſprechungen zu erfüllen weiß. Mina.“ 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 29. März, Geſtern Abend um 10% 
Uhr iſt der Wirkliche Geheime Staats- und Kabi⸗ 
nets⸗Miniſter, Graf von Bernstorff, an den 
Folgen eines Schlagfluſſes, der ihn am 18. d. M. 
betroffen hatte, hieſelbſt mit Tode abgegangen. Der 
König hat in ihm wiederum einen ſeiner treueſten 
und bewährteften Diener in einer der höchften Stel: 
lungen des Staats verloren, deſſen ſegensreiche 
Wirkſamkeit die Geſchichte zu wuͤrdigen wiſſen wird. 
Seine wahrhaft edle und liebenswürdige Perſonlich⸗ 
keit bleibt allen Denen unvergeßlich, die jemals naͤ⸗ 
her oder entfernter mit ihm in Berührung: zu kom⸗ 
men das Gluͤck hatten. N 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig beider Sicilien haben den 
Kaufmann und Stadtrath A. Lemonius zu Stettin 
zu Ihrem General-Konſul für die Preußiſchen Staa- 
ten ernaunt, und iſt derſelbe in dieſer Eigenſchaft 
diesſeits anerkannt worden. 


Ju den ſiebenzehn Jahren von 1818 bis 1834 


ſind im Preußiſchen Staate 123 Verbrecher hinge- 


richtet worden; die meiſten in den Jahren 1820 
und 21, nämlich reſp. 13 und 14, die wenigften in 
den Jahren 1832 — 34, nämlıd) in jedem zwei. 


Unter ſämmtlichen Hingerichteten befinden ſich nur 


15 weiblichen Geſchlechts. Die Gattungen der 
Verbrechen waren: Brandſtiftung, Todtſchlag, 


Mord, Raubmord, Kindermord, Falſchmuͤnzen, 


Duell, Raͤuberei. Saͤmmtliche in dem angegebes 
nen Zeitraum zur Entſcheidung vorgelegte Todes: 
urtheile betragen 376. Es fanden alfo 252 (ein 


Verbrecher iſt entfprungen) Begnadigungen ſtatt, 


worunter alle, welche der vier letztgenannten Ver⸗ 
brechen wegen verurtheilt waren. Wegen Brand⸗ 


ſtiftung iſt nur ein Verbrecher in dem genannten 


Zeitraum hingerichtet worden, Theilt man den Zeit⸗ 
raum von 1819 bis 1834 in zwei gleiche achtjährige 
Perioden, ſo ergiebt ſich das merkwürdige, und die 
Seltenheit der Anwendung der Todesſtrafe in Preu⸗ 
ßen hoͤchſt rechtfertigende Reſultat: daß mit der 
Abnahme der Zahl der Hinrichtungen auch die Zahl 
der Verbrechen abgenommen zu haben ſcheint, denn 
während in der Periode von 1810 — 1826 40 wer 
gen Mords, 20 wegen Raübmordes, 11 wegen 
Todtſchlags hingerichtet worden ſind, ſo wurden in 
dem Zeitraum von 1827 — 1834 nur 16 wegen 
Mordes, 19 wegen Raubmordes und 8 wegen 


Todtſchlags hingerichtet; und doch kommen auf den 
erſtgenannten Zeitraum 74 Verurtheilungen wegen 
Mordes, 25 wegen Raubmordes und 18 wegen 
Todtſchlags; hingegen auf den letztgenannten Zeit⸗ 
raum nur 55 Verurtheilungen wegen Mordes u. ſ. w. 


Neueren Nachrichten von unſerem verdienten 
Landsmann Gutzlaff zufolge wird in China zu 
einer Expedition in das Innere China's auf dem 
Waſſerſyſteme eines der großen Ströme ein Dampf⸗ 
boot gebaut und die noͤthigen Vorbereitungen waren 
bereits getroffen. Wahrſcheinlich befindet ſich Gutz⸗ 
laff gegenwärtig ſchon im Herzen China's. Er giebt 
eine Zeitſchrift in chineſſſcher Sprache heraus, von 
der drei Hefte bereits hier angekommen ſind. In 
einem derſelben iſt ein intereſſanter Bericht uber die 
Karte China's enthalten. Die Zeitſchrift hat bei 
den Eingebornen den gewuͤnſchten Eingang gefun⸗ 
den, und es find Anſtalken getroffen, fie durch ganz 
China zu verbreiten. (Schwaͤb. Merkur.) 


Stadt = Theater. 45 
Sonnabend den 4. April zum Benefiz des Herr 
le- Boucher: Großes dramatiſch⸗muſi⸗ 
kaliſches Quodlibet in 2 Abtheilungen. 
Sonntag den 5. April zum Erſtenmale: Der 
Baſtard; großes romantiſches Schauſpiel in 
3 Abtheilungen und 5 Aufzuͤgen, nach Spind⸗ 
lers Erzählung gleiches Namens, fuͤr die Buͤhne 
bearbeitet von G A. Goͤrner. (Manuſeript.) 


„ Viekannt ma ch un g. 

Es werden mit Johanni dieſes Jahres ein Thell 
der Domainen- Güter Lubin, im Kreiſe Koſten, 
pachilos, welche bisher in zwei Schluͤſſeln, beſte⸗ 
hend aus dem Pacht⸗Schluͤſſel Lubin, wozu die Vor⸗ 
werke Lubin, Zmyslowo, Brzeziny und Zelazno, 
nebſt den Dienſt⸗ und Natural⸗Praͤſtationen geho⸗ 
ren, und aus dem Pachtſchlüſſel Oſſowo nebſt Stes 
ſzyce, verpachtet geweſen. 5 N 

Wir beabſichtigen, dieſe Guter bis zu der beab⸗ 


ſichtigten Veräußerung derſelben, abermals in den 


gedachten zwei Schlüffeln, entweder zuſammen oder 
getrennt, noch auf ein Jahr pro Johann 1935/36 
meiſtbietend zu verpachten, und haben hierzu einen 
Bietungs⸗Termin auf den 14ten Mai cur. in 
unſerm großen Kouferenz-Zimmer vor dem Herrn 
Regierungs⸗Rath Klebs anbergqum t. 
Indem wir Pachtluſtige hiermit einladen, bemer⸗ 
ken wir, daß die Pacht⸗ und Lleltations⸗Bedingun⸗ 
gen täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 725 
Da beide Schluͤſſel mit Inbentarium i ; 
werden, fo muß der Pächter von dem Schluͤſſel Lu 
bin eine Caution von 1000 Rthlr., und von dem 
Schluͤſſel Oſſowo eine Caution von 500 Rthlr. in 
Staatsſchuldſcheinen oder Pofener Pfandbriefen de⸗ 
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poniren, ſich auch gleich im Lieitations⸗Termine mit 
dieſer Summe legitimiren. 
Poſen den 15. Maͤrz 1835. 

Königlich Preuß iſche Regierung. 
Abth. für die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 
Die verehelichte Kaufmann und Sutebefi itzerin 
Bardt, Amalie geborne Berlach, hat, nach⸗ 
dem ſie am 23ſten v. Mts. fuͤr majorenn erachtet 
wurde, erklart, daß die, während ihrer Minder⸗ 
jaͤhrigkeit ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes auch fernerhin ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben ſoll. Dies wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 
Poſen den 16. Maͤrz 1835. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung 

Zur oͤffentlichen Verpachtung des au u da 
des Lorenz Anders gehörigen sub Nr. 3 3 
Ludwigsberg bei Moſchin belegenen Grunbfihde 
von George d. J. bis dahin 1836 haben wir einen 
Termin auf 
} den 11 ten April cur. Vormittags 

um 10 hr 


vor dem Referendar Petzold in unſerem Inſtruk⸗ 


tiond = Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Pachtlu⸗ 
ſtige einladen. 
men 10 18. Maͤrz 1835. 
dnigl. Preußiſches Landgericht. 


Reine 
Zur Verpachtung des Bierverlages in den Kaͤm⸗ 
merei⸗Doͤrfern der Stadt Poſen vom ıflen April 
1835 bis dahin 1836 haben wir einen Termin auf 
den 29 ſten April cur. Vormiktags 
̃ um 10 Uhr 


— 


Namen 
der 


Kirche. Vormittags. 


Ne 1 D Hr. Pred. Sri 


Conſ. R 
O. Pr. De Bu 95 
= Poͤnit. Siwicki 
⸗Manſ. Zeyland 
= Comm. Barwicki 


l 

= b 
ernhardiner = Kirche 

eb ur 10 55 = ech = Probſt d. Kamienski 
ranzi oſterkirche 

8 (Par. St. Roch. ch.) | = Dec. Manske 


Dominik. Kloſterkirche 
Benediet. Klo Beide 
Kl. ver bar. BR 


= ic. Tomaſzewski 
„Kaplan Tanculski | 
» Cler, Manski. 


Krauſen zu % 
nebſt Gebrauchsanweiſung, in Poſen nur bei Herrn 


Sonntag den Sten April 1835 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


Canon. Gabe ynski 
Dekan ku 

- Mahf. 
= Manf. Holzmann 


vor dem Juſtiz⸗Rath Lehmann in unſerm Inſtruk⸗ 
tions-Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Pachtlu⸗ 
ſtige hiermit vorladen. 
PORN den 18. März 1835. 
Koͤnigl. Preuß. ee 
Die Auktion 
von Meubles — beſonders mehrere neue Berliner: 
Mahagoni-Meubles — Wein, Rumm und andere 
Gegenſtaͤnde, im Hötel de Saxe, Breslauer⸗ 
Straße, im großen Saale, wird auch noch Mon⸗ 
115 den 6ten d. Mts. und folgende Tage forte 
geſetzt. 
ofen den 3. April 1835. 
Caſtner, Auktions Commiffarius. 
Markt Nr. 93 ſſt eine bequeme Familſen⸗Woh⸗ 
nung — vom 5. d. Mts. ab — zu vermiethen. 
Das Naͤhere beim Wirth. 
Die ächt Franzdͤſiſche 
No emal Glanz weich fe 
von P. J. Du hes me in Bordeaux, iſt ſtets in 
1 Pfund a 5 ſgr. und % Pfund à 25 ſgr. 


Carl e zu erhalten. 
A. E. Muͤhlchen in Reichenbach, 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn P. J. Duhesme 
in Bordeaux. 


Durch einen billigen "Tinfauf von DBrüfieler 
und Wiener, der neueſten Fogon, feine Caſtor, 
Malländer und ſeidene Herren - Hüte, 


fo wie auch Capot- Stroh » Hüte für 
Knaben und Mädchen. bin ich in Stand geſetzt, 
ſelbige zu ſehr niebeigen teilen offeriren zu koͤnnen. 


nadel, 
am Markte Nr. 88, km hae 76 010 B. Kaskel. 


In der Woche v 
27 ſten März bis 2, April 17835 find: 
geboren? | geftorben: getraut: 


weibl, 
Geſchl. 


Knaben.] Mädch. ach. Paare: 


Iloallw 


5 805 
Soſinski 


» 


